
ASF-Thüringen

Tafel statt Tonne

Alle SPD-Gremien und SPD-Abgeordneten auf Landes- und Bundesebene werden 
aufgefordert sich dafür einzusetzen, dass nach französischem Vorbild (Beschluss der 
Nationalversammlung vom Mai 2015) ein Gesetz geschaffen wird, welches es Supermärkten
verbietet, unverkaufte Ware wegzuwerfen oder unbrauchbar zu machen. 

Unverkaufte Waren müssen künftig im Idealfall gespendet, mindestens aber kompostiert 
oder zu Tierfutter verarbeitet werden. 

Darüber hinaus sollen Supermärkte dazu angehalten werden, für den neuen Umgang mit 
Lebensmittel zu werden bzw. Kundinnen und Kunden zu ermutigen gleichfalls 
verantwortungsvoller mit den Waren umzugehen.

Begründung:

Pro Jahr werden pro Einwohner ca. 20-30kg Lebensmittel weggeworfen. 

Zudem bringt der baldige Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums (MHD) viele Verbraucher 
dazu, Lebensmittel wegzuwerfen oder in den Regalen der Supermärkte stehen zu lassen. 
Und das, obwohl das MHD besonders bei langlebiger Ware nicht von großer Bedeutung ist. 
Humanitäre Einrichtungen wie Tafeln setzen sich ehrenamtlich dafür ein, dass genießbare 
Lebensmittel, die aus unterschiedlichen Gründen aus dem Verkauf genommen worden, 
dennoch für einen guten Zweck verwendet werden. In Zusammenarbeit mit Großhändlern 
wird so beispielsweise täglich morgens Lebensmittel für die Tafeln gesammelt.
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